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Neues aus der Nordstadt

(mm) Nordstadt – (er)
leben! Am 14.06.2014 
wurde unter sehr großer 
Beteiligung der Akteure 
aus der Nordstadt das 8. 
Norstadtfest gefeiert. Die 
Stände werden immer 
kreativer, das Bühnenpro-
gramm immer bunter, die 
Mitmachaktionen immer 
vielfältiger und der Floh-
markt immer größer…(s. 

Seite 4).
Zudem wurde am Stand der 
Stadtentwicklung noch einmal 
über die Aufwertung des Thea-
terumfeldes informiert und zahl-
reiche Anregungen gesammelt, 
um eine alternative Treppen-
lösung zu fi nden. Diese sind in 
die Überarbeitung eingefl ossen 
und werden im Rahmen einer 

öff entlichen Planungswerkstatt 
am 18.09.2014 vorgestellt und 
diskutiert werden. Auf der Basis 
dieses Ergebnisses soll die Auf-
wertung des Theaterumfeldes 
dann weiter vorangetrieben 
werden.
10 Jahre Rollhaus! Am 
27.06.2014 konnte in gemütli-
cher Atmosphäre das 10-jäh-
rige Bestehen des Rollhauses 
mit lauter wichtigen Wegbe-
reitern gefeiert werden. Bei 
einem Rückblick durch die letz-
ten Jahre wurde noch einmal 
die Bedeutung des Skate- und 
Jugendtreff s, der Wandel der 
inhaltlichen Ausrichtung der 
Einrichtung und das starke En-
gagement des Jugendstadtra-
tes deutlich. Mit der baulichen 
Aufwertung im Rahmen der So-

zialen Stadt konnte zudem ein 
wichtiger Impuls im Rahmen der 
Stadtteilarbeit in der Nordstadt 
gesetzt werden (s. Seite 3).
Verfügungsfonds Über den Ver-
fügungsfonds „Wir für die Nord-
stadt“ wurden bisher bereits 55 
Projekte mit einer Gesamtsum-
me von rd. 57.000 Euro bewilligt 
(Stand Juli 2014). Einige der Pro-
jekte stellen sich in dieser Ausga-
be vor (S.8 & S.9). 

Ansprechpartner/in:

Eva Thomas
Tel. 0162 4550387

ev.thomas@gmx.de

Ansprechpartner/in:

Miriam Macdonald 
Stadt Solingen
Tel. 290-2166

und 
Quartiersmangerin 

Annika Bellmann 
Tel. 231344-20

Miteinander – Füreinander!
Sprachmittlerinnenprojekt des Internationalen Frauenzentrums 
Solingen e. V. (IFZS) geht in eine neue Runde

(et) Eine gute Nachricht erhielt 
das IFZS Anfang Juli. Die beim 
Land NRW beantragten Mittel 
für ein Sprachmittlerinnenpro-
jekt in Solingen wurden für 1,5 
Jahren bewilligt. Damit kön-
nen die seit 2010 qualifi zierten 
Stadtteilfrauen sowie bis zu 
20 weitere Frauen neu zuge-
wanderten Frauen und ihren 
Familien beim Ankommen in 
Deutschland notwendige Un-
terstützung bieten. In der Re-
gel sind dies Begleitungen zu 
Beratungsstellen, Behörden, 
Ärzten und Bildungsinstitutio-
nen. 
Die 1. Vorsitzende des Vereins 
Ioanna Zacharaki freut sich: 
„Gut, dass wir nun die fi nanzi-
elle Sicherheit haben, dieses 
sinnvolle Projekt fortzufüh-
ren und weiter auszubauen.“ 
Und Haiat Chanfouh, Frau 
der ersten Stunde des Vereins 
und selbst Stadtteilfrau: „Wir 
haben mittlerweile so viele 

Anfragen, häufi g von alleinste-
henden und unterstützungs-
bedürftigen Frauen, dass es 
notwendig ist weitere Frauen 
zu fi nden, die bei unserer Ar-
beit helfen.“
Im Oktober startet die Schu-
lung der Frauen mit einem 
Einführungsseminar am 18.10. 
und am 8.11., bei dem es um 
die Aufgaben und Rollenklä-
rung der Sprachmittlerinnen 
geht. Bis Mitte 2015 folgen 
weitere Seminare und Info-
Veranstaltungen zu den Berei-
chen Bildung, Gesundheit und 
Beratung. 

Bereits nach dem Einfüh-
rungsseminar sind die neuen 
Sprachmittlerinnen im Ein-
satz, der geringfügig honoriert 
wird. Interessierte Frauen, die 
über Kenntnisse in mind. einer 
Zweitsprache verfügen und 
Interesse an diesem Projekt 
haben melden sich bitte jetzt 
bei der Koordinatorin Eva Tho-
mas. 
Neu ist auch ein Frauentreff  
am Donnerstagnachmittag im 
Mehrgenerationenhaus, der 
am 28.08.2014 um 16:30 Uhr 
startet. Dieser Treff  richtet sich 
vor allem an neu-zugewander-
te Frauen, die Kontakt knüp-
fen möchten und ggf. Unter-
stützung bedürfen. 

Die Stadtteilfrauen  
               Foto: E. Thomas
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Das Rollhaus feierte seinen zehnten Geburtstag! 

(tk) Am 27.06.2014 war es 
soweit:  Das Rollhaus feierte 
seinen zehnten Geburtstag! 
In 10 Jahren ist viel passiert! 
Dementsprechend  war das 
Programm des Tages beson-
ders abwechslungsreich.
Von  14:30 bis 24:00 Uhr  
stand die Tür weit off en, 
nicht nur für unsere Besu-
cher/innen (ob Skater/innen, 
BMXer/innen oder Scooter-
fahrer/innen oder Besucher/
innen der „off enen Tür“), 
sondern auch für speziell 
zu diesem Anlass geladene 
Gäste: Skateboardfreunde, 
Förderer, Wegbegleiter und 
Wegbereiter des Rollhauses 
waren zahlreich zu Gast. 
Am frühen Nachmittag 
konnte man zum offi  ziellen 
Teil nicht nur die Geschichte 
des Rollhauses  anhand von 
Zeitungsausschnitten, al-
ten Flyern und Erinnerungs-   
stücken nachvollziehen, son-
dern auch einige Zeitzeugen 
der Rollhaus Historie kamen 
zu Wort: Frau Pickardt über-
reichte stellvertretend für 

den Oberbürgermeister ein 
kleines Präsent, Jürgen Beu 
(damaliger Geschäftsführer 
JSR), Jens Stuhldreier (erster 
Leiter des Rollhauses 2004)  
und Niklas Kurzrock (Mitglied 
JSR zu Gründungszeiten des 
Rollhauses), Jürgen Bürger 
(Jugendförderung  SG) und 
Christian Kokot (neuer Vor-
sitzender des Fördervereins 
Rollhaus) erzählten von der 
manchmal schwierigen, aber 
auch bewegenden und erleb-
nisreichen  Gründungszeit 
und gaben einen Ausblick auf 

zukünftige Rollhaus Projekte 
und Aktionen! Niklas Kurz-
rock überreichte dem Roll-
haus Team vier nagelneue 
Skateboards als Spende der 
Bernd Kurzrock Stiftung.  
Auch die Vorsitzende des 
aktuellen Jugendstadtrates 
gratulierte stellvertretend 
für die engagierten Solinger 
Jugendlichen und stellte zu-
dem das neue Projekt des 
Jugendstadtrates kurz vor. 
Glückwünsche und Lob für 
die letzten 10 Jahre über-
brachten nicht nur die Weg-

begleiter und Wegbereiter, 
sondern kamen zahlreich  
auch aus der Solinger Bevöl-
kerung.  
Bevor am Abend der erste 
Rollhaus Nacht Contest star-
tete, wurde für das leibliche 
Wohl der Gäste gesorgt. Bei 
akustischer Livemusik gab 
es im off enen Jugendcafé 
Zeit zum gegenseitigen Aus-
tausch. Auf die ersten drei 
Gewinner des Skateboard 
Contests warteten wie im-
mer Preise satt! 
Am Ende des Tages waren 
sich alle einig: Wir freu-
en uns auf die nächsten 10 
Jahre Rollhaus und danken 
nochmals ausdrücklich allen 
Sponsoren, Ehrenamtlern, 
Förderern und Wegbeglei-
tern!!!

Ansprechpartner/in:

Tanja Kasten
Rollhaus

Konrad-Ade3nauer-Str. 8 - 10
Tel. 0212 - 2 21 61 49

E-Mail: info@rollhaus.de
www.rollhaus.de 

Schritt für Schritt 

(ps) Seit  Februar 2014 läuft 
bei der AWO Arbeit und Qua-
lifi zierung gGmbh Solingen 
das Modellprojekt „Schritt für 
Schritt“, entwickelt von der 
Landesarbeitsgemeinschaft 
(LAG) der Wohlfahrtsverbän-
de NRW in Kooperation mit 
dem MAIS (Ministerium für 
Arbeit, Integration und Sozia-
les des Landes NRW) und dem 
Sozialfonds der europäischen 
Union.
Im Rahmen und mit Hilfe  
dieses Projektes sollen neue 
Wege und Methoden zur Ver-
besserung der Lebenssituati-
on von Menschen  in schwie-

rigen Lebenslagen entwickelt 
und erprobt werden.
Zentraler Bestandteil der Kon-
zeption sind die sogenannten 
Lotsen, deren Aufgabe es ist,  
primär Kontakt zu o.g. Per-
sonenkreis herzustellen und 
zweitens bestimmte Aufga-
ben eben als Begleitpersonen  
und sachkundige Unterstützer 
selbst zu übernehmen. In re-
gelmäßigen Teamsitzungen 
werden die Kompetenzen der 
Lotsen fortlaufend erweitert 
und aktuelle Problemlagen 
ggfs. gemeinsam erörtert. Bei 
sachlich und fachlich schwieri-
gen bzw. anspruchsvollen Fäl-

len wird auf die Unterstützung 
der ausgebildeten Coachs  und 
deren Vernetzung im Stadtteil 

zurückgegriff en. Das Projekt 
ist gut angelaufen, zu den wö-
chentlichen Treff en erschei-
nen in der Regel 5-10 Lotsen, 
die sich zum großen Teil auch 
aus der guten Zusammenar-
beit mit der Arbeitslosen- Be-
ratungsstelle  SALZ rekrutie-
ren. 

Ansprechpartner:

Peter Schneider
Tel. 0212-23 13 44 16, 

p.Schneider@awo-aqua

Stadtteilbüro Nordstadt
Kuller  Straße 4 - 6 
www.awo-aqua.de

Peter Schneider Ansprechpartner 
im Nordstadtbüro
               Foto: K. Odenius

...auch am Geburtstag wurde geskatet was die Rampen hergaben  
                       Foto: Rollhaus
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(ab) Am Samstag, den 
14.06.2014, hieß es bereits zum 
8. Mal: „Nordstadt (er) leben“ 
beim Nordstadtfest. Seit 2007 
verwandelt die Veranstaltung 
die Fläche vor dem Rathaus, 
jedes Jahr im Sommer, in ei-
nen Festplatz mit bunten Luft-
ballons, einer großen Bühne, 
vielen Pavillons und Zelten der 
verschiedenen Einrichtungen, 
Vereine, Organisationen und 
Gruppen, welche den ganzen 
Platz säumen und so viele Be-
sucherinnen und Besucher, 
klein und groß, zum Feiern und 
Kennenlernen in die Nordstadt 
locken.
Auf dem Nordstadtfest dabei zu 
sein hieß auch in diesem Jahr: 
mitmachen und mitgestalten, 
Freunde, Bekannte und Nach-
barn treff en, kulinarische Köst-
lichkeiten probieren und die 
verschiedenen Angebote und 

Rückblick: Nordstadtfest – Nordstadt (er)leben

Projekte im Stadtteil kennen-
lernen. Ein Stadtteilfest nicht 
nur für Bewohnerinnen und 
Bewohner, sondern für ein Pub-
likum so bunt und vielfältig wie 
die Nordstadt selbst.
Um 11 Uhr ging es mit der offi  -
ziellen Eröff nung durch Ober-
bürgermeister Norbert Feith, 
Arbeitskreis-Sprecher Marcus 
Temming und Quartiersmana-
gerin Annika Bellmann los. Im 
Anschluss folgte ein Tanz-Flash-
mob, dessen Tanzschritte im 
Vorfeld des Festes vom  JUMP 
IN in Zusammenarbeit mit dem 
Tanzpädagogen Hüsnü Turan 
und einigen Gruppen eingeübt 
wurden, spontan tanzten aber 
auch viele Besucher des Festes 
mit. Ein tolles musikalisches 
Programm auf der Bühne mit 
vielen Tanz- und Showeinlagen 
wurde von zahlreichen Vereinen 
und Gruppen gestaltet. Zum 

Abschluss begeisterte die Reg-
gae Band „ßoon“ mit selbst-
geschriebenen Songs und neu 
interpretierten Klassikern die 
Zuhörer.  
An den insgesamt 24 Ständen 
erwarteten die Besucher neben 
spannenden Infos auch Mit-
machaktionen für die ganze Fa-
milie. Besonders umlagert von 
Kindern waren die Spiel-, Bas-
tel- und Schminkangebote von 
Rollhaus, Spielmobil, der Kita 
Krümelkiste und der Künstlerin 
Angelika Thiere auf der Grünfl ä-
che neben dem Rathaus.
Neben dem gelungenen Fest 
war die Beteiligungsaktion zur 
Theatertreppe am Stand der 
Stadtentwicklung das Thema 
des Tages. Da der Bürgerent-
scheid zur Treppe nach einer 
Einigung zwischen Rat und der 
Bürgerinitiative nicht durch-
geführt wurde, waren die Bür-

gerinnen und Bürger hier auf-
gefordert, ihre Ideen für eine 
alternative Lösung zur Treppe 
vor dem Theater gemeinsam 
mit den Planern der Verwaltung 
zu diskutieren. Nach den Som-
merferien ist dazu eine große 
Veranstaltung am 18. 09. 2014 
im Theater geplant.
Die Nordstadt hatte an diesem 
Tag aber noch einiges mehr zu 
bieten: So hatten Anwohner 
auf der Augustastraße wieder 
einen Flohmarkt mitsamt Bob-
bycarrennen organisiert. Einige 
Händler von der Konrad-Ade-
nauer-Straße, wie z.B. das Fit-
nesszentrum T/M hatten eben-
falls besondere Angebote an 
diesem Tag und die Kita Vorspel 
lud zum „Tag der off enen Tür“ 
ein (mehr zum „Tag der off enen 
Tür“ der Kita Vorspel lesen Sie 
auf Seite 5).

Fotos v. l. n. r.: Bürgerbeteiligung zur Neugestaltung Theaterumfeldes, ßoon sorgten für gute Beats, die Verbraucherzentrale informierten über 
Solarenergie, Schülerinnen des FLBK boten gesundes Obst in leckerer Schokolade            Fotos: A.-K. Knebel, K. Odenius

Wegweiser für Neuzugewanderte in sieben Sprachen 

(ke) „Leben und Arbeiten in 
Deutschland“ ist der Titel eines 
von der Diakonie RWL heraus-
gegebenen Wegweisers für 
Neuzuwanderer. Griechischen, 
polnischen, bulgarischen, ru-
mänischen, spanischen, por-
tugiesischen und italienischen 
Neuzugewanderten stehen 
umfangreiche Informationen 
zum Aufenthalt in Deutsch-
land in ihrer Muttersprache zur 
Verfügung. Dabei geht es um 

Themen wie Sprachförderung, 
Wohnen, Arbeit, Kinder, Schu-
le, Berufsausbildung, Kran-
ken- und Sozialversicherung, 
Soziale Dienste, Kultur und 
Freizeitangebote. Der Weg-
weiser soll zudem Multiplika-
toren in ihrer Beratungsarbeit 
unterstützen. Der anfangs nur 
deutsch-griechische Wegwei-
ser wurde 2011 vom “Netzwerk 
Griechische Akteure in NRW“ 
erstellt. Die Übersetzungen 

wurden vom Ministerium für 
Arbeit, Integration und Sozi-
ales des Landes Nordrhein-
Westfalen fi nanziert.  Alle 
Wegweiser sind unter www.
diakonie-rwl.de (Newsletter/
Publikationen) zu fi nden. In 
Printform gibt es sie u.a. bei 
den Integrationsdiensten des 
Diakonischen Werkes Solin-
gen – Kasernenstr. 23 bzw. 
dem Mehrgenerationenhaus 
Solingen-Mercimek Platz 1.
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Centrum rodzinne Vorspel 
otwiera swoją furtkę
(kf) Dnia 14.06.2014, cetrum 
rodzinne Vorspel (ul. Clemen-
sa Horna 41) zorganizowało 
u boku „Nordstadfest“, dzień 
otwartych drzwi dla całej rod-
ziny.

Organizatorzy przygotowali 
między innymi parkur, w któ-
rym każdy mógł spróbować 
swoich sił i zmierzyć się z sa-
mym sobą. Odwiedzający 
mieli również okazję zagrać 
na bembnach, wcielić się w 
rolę naukowca lub artysty-
malarza. Z pozostałych at-
rakcji warto wymienić zajęcia 
w nowopowstałym Zahlen-
garten, historyjki obrazkowe 
(także tureckojęzyczne) oraz 
występ 25-ciu małych elfów 
na placu przed ratuszem.
Podczas, gdy dzieci świetnie 
się bawiły, rodzice mieli okazję 
zasięgnąć informacji na temat 
szerokiej oferty zajęć i warsz-
tatów centrum rodzinnego 

Vorspel i współpracujących z 
nim partnerów.
Poza regularnymi zajęciami, 
centrum oferuje liczne kursy 
dla rodziców i dzieci.
W ofercie znajdują się: wy-
chowanie fi zcyne, wychowy-
wanie, zdrowe odżywianie się, 
kurs kreatywności, śpiewu, 
gry na bembnach oraz kurs 
bycia rodzicem.
Centrum to jest również 
pierwszym partnerem w 
rozmowie na temat wsparcia 
i pomocy dla jak najlepsze-
go indywidualnego rozwoju 
dziecka, współpracując z wie-
loma organizacjami.

Das Familienzentrum Vorspel öff net seine Pforten

(st) Auch in diesem Jahr 
präsentierte sich das Fami-
lienzentrum Vorspel (Kle-
mens-Horn-Straße 41) am 
14.06.2014 am Rande des 
Nordstadtfestes mit einem 
„Tag der off enen Tür“. Unter 
dem Motto „Kennenlernen/
Ausprobieren/ Mitmachen“ 
gab es ein buntes Angebot an 
Aktivitäten. Wer Lust hatte, 
konnte auf Djemben (westaf-
rikanischen Bechertrommeln) 
tönen, sich durch einen Par-
cours im Bewegungsraum 
schlängeln, wie ein Forscher 
experimentieren, oder seiner 
Kreativität an echten Maler-
staff eleien freien Lauf lassen. 

Weitere Highlights waren vor 
allem das abwechslungsrei-
che Angebot im neu angeleg-
ten Zahlengarten sowie das 
Bilderbuchkino, welches auf 
einer großen Leinwand auch 
türkischsprachige Geschich-
ten präsentierte. Am Rathaus-
platz sammelten sich zeit-
gleich 25 kleine Elfen, die als 
Tanzgruppe der Kita einen fe-
enhaften Auftritt auf die Büh-
ne legten. Während sich die 
Kinder vergnügten, hatten El-
tern und andere Interessierte 
die Möglichkeit, sich an einem 
Infostand über die Angebote 
des Familienzentrums und 
dessen Kooperationspartner 

schlau zu machen. Als Famili-
enzentrum bietet die Vorspel 
neben dem regulären Betreu-
ungsangebot viele Eltern- und 
Kindkurse zu Themen wie 
Bewegung, Erziehung, ge-
sunde Ernährung, Kreativität, 
Singen, Trommeln, Forschen, 

Ansprechpartner/in:

Petra Tietze
Leiterin Kita und 

Familiezentrum Vorspel
Tel. 0212 598 9943

Klemens-Horn-Straße 41
42655 Solingen

kita-vorspel@solingen.de

Elterntrainings etc. an. Sie ist 
außerdem erster Ansprech-
partner in einem großen 
Netzwerk, welches Familien 
berät, unterstützt und hilft, 
Kinder bestmöglich individu-
ell zu fördern. 

Auf dem Nordstadfest tanzten die Kinder der Kita Vorspel Schmetter-
linge. Beim Tag der off enen Tür kamen u. a.  kleine Forscher, Bewe-
gungskünstler und Zahlengärtner auf Ihre Kosten              Foto: S. Tietze
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Hallo, wir sind Croenchen!

Uns gibt es im August schon 
seit einem Jahr. Erst hatten 
wir noch keinen richtigen 
Namen und noch kein end-
gültiges Zuhause. Doch wir 
wussten, dass wir auf die 
Cronenberger Straße ziehen 
werden und dies war erstmal 
unser Name. Un-
ser Team besteht 
zurzeit aus 13 
Mitarbeiterinnen, 
einschließlich ei-
ner Jahresprakti-
kantin. Außerdem 
sind immer wieder 
auch Praktikan-
ten, die die Aus-
bildung zum/zur 
Erzieher/in oder 
Schulpraktika zur 
Orientierung in 
diesem Berufsfeld 
machen, bei uns in 
der Kita.
Im August 2013 
haben wir in fünf 
Gruppen 90 Kin-
der aufgenommen 
und eingewöhnt, 
dies war gar nicht 
so einfach, denn 
wir kannten uns 
alle noch nicht so 
gut.
Die Eltern und Kinder hatten 
vor ihrem ersten Kindergar-
tentag nicht die Möglichkeit, 
den Kindergarten und die 
Erzieher kennenzulernen, da 
wir erst im August in das Ge-
bäude einziehen und dieses 
einrichten konnten.
Eltern, Kinder und Erzieher 
haben dies aber sehr gut ge-
meistert und nun ist schon 
ein Jahr vergangen, so dass 
wir die ersten Kinder, die im 
Sommer 2014 in die Schule 
kommen, verabschieden.
Diesen Sommer kommen 
neue  Kinder zu uns in die 
Tageseinrichtung, welche 

die Erzieher, aber noch nicht 
das neue Haus kennenlernen 
konnten. 
Wir haben Plätze für Kinder 
von 0 - 6 Jahren. 
Im unteren Teil des Gebäudes 
sind die zwei Nestgruppen 
für die jüngeren Kinder bis 

drei Jahre und in der ersten 
Etage sind drei Gruppen für 
Kinder von zwei bis 6 Jahren.
Wir arbeiten teiloff en, das 
heißt, dass die Kinder in der 
Zeit von 9.45 Uhr bis 11.30 
Uhr in die anderen Gruppen 
gehen können. Entweder 
besuchen sie Freunde oder 
nutzen das Spielmaterial, 
welches nur in diesem Grup-
penraum vorhanden ist, oder 
nehmen an Aktionen teil.
Unsere Kindertagesstätte 
bietet viele Möglichkeiten, 
wie z. B.  große Flure und 
einen großen Turnraum, 
damit die Kinder ihrem Be-

wegungsdrang ausleben 
können. Einige Nebenräume 
sind  entsprechend unserem 
Konzept so ausgestattet, 
dass  die Kinder in ihrer in-
dividuellen Entwicklung und 
in den unterschiedlichen Bil-
dungsbereichen gefördert 

werden können.
Wir hoff en, dass 
wir uns bald gut 
in den neuen Räu-
men eingerichtet 
und eingewöhnt 
haben, um Kon-
takte zu unse-
ren umliegenden 
Nachbarn wie 
Kita Rasselbande, 
Mehrgeneratio-
nenhaus, Mutter 
– Kind Haus,  Rat-
haus, Altenheim, 
Stadtbibliothek … 
usw. zu knüpfen.

Ansprechpartnerin:

Cordula Hanrath
Leiterin Kita Croenchen

Cronenberger Str.  71
42651 Solingen

Tel. 0212 59 44 9779
kita-croenchen@solingen.de

Bilder der Kita Croenchen mit einer liebevoll gestalteten Außenanlage                               Foto: C. Hanrath
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Umbau Konrad-Adenauer-Straße – Stand der Arbeiten 

(lp) Die zweite Bauphase des 
Umbaus der Konrad-Adenau-
er-Straße,  der Hauptverkehrs-
ader der Solinger Innenstadt, 
ist im Frühsommer gut voran-
gekommen. Ein ganzer Mo-
nat wurde gegenüber der Pla-
nung herausgearbeitet, auch 
weil die teilweise gesperrte 
Schwesternstraße als Lager für 
Baumaterial und Gerät diente. 
So konnten die Bauarbeiter 
die alte Gehwegfl äche auf der 
westlichen Seite der Bundes-
straße 224 schon ab Ende Juli 
abräumen. Bis Anfang August 
sollten die alten Gehwegplat-
ten, Bord- und Kantensteine 
im Abschnitt zwischen der 
Einmündung der  Augustastra-
ße und der Kurfürstenstraße 
völlig verschwunden sein. Die 
neuen Bordsteine lagen be-
reits Ende Juli zwischen Au-
gustastraße und dem Haus 
Konrad-Adenauer-Straße Nr. 
31 an ihrem Platz und zeigten, 
wo künftig die Fahrbahn ver-
läuft und Bäume wachsen wer-
den. Zeitgleich begann die Ver-
legung von Stromleitungen für 
Hausanschlüsse und Verkehrs-
ampeln sowie Beleuchtungs-
kabel und die Einrichtung 
eines Notgehwegs für Passan-
ten und Bewohner. Bereits ab-
geschlossen sind die Arbeiten 
für die Versorgung der Häuser 
mit Gas und Wasser. Sollte es 
keine unvorgesehenen Verzö-
gerungen geben, können jetzt 
auch die Arbeiten an der Ost-
seite der Konrad-Adenauer-
Straße rund vier Wochen frü-
her beginnen als geplant.

Ansprechpartnerin:

Anke Klink
Stadt Solingen

Alexander Denzer
Büro Stadtverkehr Hilden

im Baubüro
Kurfürstenstr 1

Do. 16:00 bis 18:00 Uhr

Die Rohre liegen inzwischen unter der Straße und die Bürgersteige mit Parkbuchten werden vorbereitet 
           Foto: A. Bellmann



len der jährliche „Bundesweite 
Vorlesetag“, der „Welttag des 
Buches“ und „Lesestart – Drei 
Meilensteine für das Lesen“, 
ein bundesweites frühkindli-
ches Leseförderprogramm, das 
vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung fi nanziert 
wird. Zahlreiche Prominente 
unterstützen die Stiftung als 
Lesebotschafter. Die Stiftung 
Lesen wurde 1988 gegründet 
und steht unter der Schirmherr-
schaft des Bundespräsidenten.
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Neuer Leseclub im Solinger Mehrgenerationenhaus!

(apy & ceo) Mit Freude und 
ohne Leistungsdruck lesen und 
so Lesekompetenz entwickeln 
– das ist die Idee hinter den Le-
seclubs, die die Stiftung Lesen 
für sechs- bis zwölfj ährige Kin-
der im Rahmen des Förderpro-
gramms „Kultur macht STARK. 
Bündnisse für Bildung“ des Bun-
desministeriums für Bildung 
und Forschung bundesweit ein-
richtet. 
Am 10. Juni 2014  eröff nete das  
Mehrgenerationenhaus und 
das Kommunale Integrations-
zentrum gemeinsam mit der 
Stiftung Lesen einen neuen 
Leseclub  am Mercimekplatz 1 
im Solinger Mehrgenerationen-
haus. Der Leseclub ist, mon-
tags, dienstags und donners-
tags von 15 bis 17 Uhr geöff net. 
Alle Kinder der Nordstadt kön-
nen hier Mitglied werden. 
Im Club kann man sich treff en 
und mit den  Betreuerinnen und 
Betreuern, die den Leseclub lei-
ten, Aktionen rund ums Lesen 
planen.  Im Rahmen vielfältiger 
Aktionen und Projekte wird 
den Kindern hier in Zukunft ein 
ansprechendes Nachmittags-
programm geboten, das sie auf 

spielerische Weise für das Lesen 
begeistert. Im Mittelpunkt der 
Aktionen steht die vielseitige 
Beschäftigung mit verschiede-
nen Lesemedien. Während der 
regelmäßigen Öff nungszeiten 
des Leseclubs wird gelesen, 
gespielt oder auch mit digitalen 
Medien gearbeitet. Mit diesem 
Angebot sollen vor allem Kin-
der angesprochen werden, die 
normalerweise weniger gern 
lesen. Ziel ist es, deren Lesemo-
tivation und Lesekompetenz zu 
steigern. 

„In den Leseclubs werden die 
Kinder professionell betreut 
und ihre Lesekompetenz indivi-
duell und spielerisch gefördert“, 
so Ayten Peters-Yazicioglu und 
Claudia Elsner-Overberg, die 
als Organisatorinnen  der bei-
den Träger-Organisationen 
kooperieren. „Die Investition in 
einen neuen Leseclub ist daher 
auch gleichzeitig eine Investiti-
on in die Bildungsfähigkeit der 
Kinder.“ Der zuständige Pro-
jektmanager bei der Stiftung 
Lesen, Wolf Borchers, ergänzt: 
„Je mehr Freude Kinder am 
Lesen entwickeln, desto besser 

können sie in der Regel später 
lesen. Lesefreude sollte daher 
so früh wie möglich geweckt 
werden. Wir hoff en, dass wir mit 
den unterschiedlichsten Part-
nern in ganz Deutschland noch 
viele weitere Leseclubs einrich-

ten werden.“
Die Stiftung Lesen ist anerkann-
ter, kompetenter und unabhän-
giger Partner und Anwalt für 
das Lesen. Sie fördert Lesekom-
petenz und Zugänge zum Lesen 
für alle Alters- und Bevölke-
rungsgruppen in allen Medien. 
Als operative Stiftung führt sie 
in enger Zusammenarbeit mit 
Partnern – Bundes- und Lan-
desministerien, wissenschaftli-
chen Einrichtungen, Stiftungen, 
Verbänden und Unternehmen 
– Forschungs- und Modellpro-
jekte sowie breitenwirksame 
Programme durch. Zu ihren he-
rausragenden Initiativen zäh-

Angebot vermittelt Freude am Lesen und stärkt die Lesekompetenz

Ansprechpartnerin:

Ayten Peters Yazicioglu
Mehrgenerationenhaus

Mercimekplatz 1
42651 Solingen

0212 202 763
mehrgenerationenhaus@awo-

solingen.de

Claudia Elsner-Overberg
Kommunales Integrationszen-
trum / Stadtdienst Integration 
- Interkulturelle Leseförderung

Rathausplatz 1
42651 Solingen

Tel: 0212 290 2873
c.elsner-overberg@solingen.de

Verfügungsfondsprojekt: Sun-Cooler des TBK

(md) Mit dem Getränkestand 
„Sun-Cooler“ konnten sich 
Schüler des Technischen Be-
rufskollegs als Unternehmer 
und Betreiber einer Projektidee 
selber ausprobieren.
Es sollte der Prototyp eines Ge-
tränkestandes entstehen, der 
mit Solarpaneelen Getränke in 
einer Kühlbox kühlt.
Beginnend mit ersten Modell-
konstruktionen und zeichneri-
schen Entwürfen, entstanden 
technische Zeichnungen und 
ein Holzmodell. 
Mit Hilfe der fi nanziellen Un-
terstützung durch den Verfü-

gungsfonds des Nordstadtbü-
ros Solingen (AWO) konnten 
Material und Bauteile bestellt 
werden.
Es fanden beratende Gesprä-
che mit Fachleuten statt (Herr 
Buchmüller und verschiedene 
Werkstattlehrer des TBK), und 
es entstanden weitere Projekt-
gruppen.
So wurde in der nächsten Phase 
klassenübergreifend der Me-
tallrahmen geschweißt und die 
Elektrik verlegt. Abschließend 
wurden auch außerhalb der Un-
terrichtszeit alle Abschlussar-
beiten gefertigt.

Der Projektansatz des „Sun-
Cooler“ hat gezeigt, dass Schü-
ler als Unternehmer selber 
eine motivierende Arbeitsum-
gebung erschaff en, in der sie 
soziale und wichtige berufl iche 
Kompetenzen erwerben.

Ansprechpartner:

Markus Ditschkowski 
Schulsozialarbeiter der Stadt 

Solingen am Technischen 
Berufskolleg Solingen 

Oligschlägerweg 9 
42655 Solingen 

 Tel.0212 22 38 017 Sun-Cooler auf dem Nordstadt-
fest                       Foto: A.Bellmann



Wettbewerbsausstellung: Solingen ist ganz schön kaputt.
Jetzt mitmachen! Einsendeschluss ist der 25. 09. 2014
Gastbeitrag von: Karim Nefi ssi und Roman Hooltwick
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„Solingen ist hässlich!“ Den 
Satz haben wir schon un-
zählige Male gehört und 
verstehen es. Es gibt viele 
leerstehende Ladenlokale 
in Solingen, die nicht nur 
der Stadt oder den Immo-
bilienbesitzern ein Graus 
sind, sondern auch uns. Wir 
sind hier in Solingen gebo-
ren und aufgewachsen und 
haben miterlebt wie wech-
selnde Geschäfte nachher 
heruntergekommene und 
schlicht unschöne Räume 
hinterlassen haben. An sich 
ist das ja kein öff entliches 
Problem, aber wenn wir ehr-
lich sind. Jeder sieht durch 
die unzähligen Schaufens-
ter, was verschiedene Vor-
besitzer hinterlassen haben, 
das Stadtbild leidet. Oftmals 
sind die Besitzer der Immo-
bilien nicht in der Lage, das 
Ladenlokal entsprechend zu 
restaurieren oder aufgrund 
der schlechten Erfahrungen 
unsicher, ob es sich überhaupt 
noch einmal lohnt, dieses zu 
vermieten. Gerade uns, die So-
linger Jugend sollte das anspre-
chen. 
Für uns Zwei ist der Zustand so 
schlimm, dass wir was dage-
gen unternehmen wollen. Die 
Möglichkeiten sind vielfältig, 
wir müssen das nur etwas neu 
aufziehen. Wir haben keine Lust 
mehr auf so viel ungenutzten 

Raum in dem gerade für die 
Sachen, die uns in Solingen feh-
len, eigentlich mehr als genug 
Platz ist. Unsere Antwort auf 
die Frage “Was machen wir mit 
dem Leerstand in Solingen?” ist 
ganz einfach: “Fragt die Jugend 
in Solingen!”. Mit unserem Pro-
jekt ”Ganz.Schön.Kaputt.”  und 
der Unterstützung durch den 
Verfügungsfonds „Wir für die 
Nordstadt“ wollen wir von So-
lingern bis einschließlich 25 Jah-
ren neue Ideen für unsere Stadt 

sammeln. Und das haben wir 
uns so gedacht: Jeder der malt, 
zeichnet, fotografi ert, Plastiken 
oder Videos macht, oder sonst 
irgendwie kreativ seine Freizeit 
verbringt, sollte sich einen der 
vielen Leerstände in Solingen 
als Motiv aussuchen und seiner 
Kreativität freien Lauf lassen. 
Dazu wollen wir einen kurzen 
Text von euch zu eurem Motiv: 
Was war da vorher? Wie lange 
ist dort schon nichts mehr los? 
Und dann kommen wir zum 

Kern des Ganzen: Was wür-
dest DU dort haben wol-
len? Was sind deine Ideen 
um den Leerstand, der dich 
fasziniert, der dir ein Dorn 
im Auge ist, oder einfach 
nur nebenan besteht, zu re-
aktivieren und deine Stadt 
wieder etwas schöner zu 
gestalten. Das hier ist deine 
Möglichkeit, deine Stadt zu 
verändern. Natürlich kannst 
Du auch in einer Gruppe eine 
Idee umsetzen. 
Alle Arbeiten werden durch 
eine Jury bewertet. Die kre-
ativsten Arbeiten werden 
nachher von uns für zwei 
Monate auf der Konrad-
Adenauer-Straße 18 aus-
gestellt. Die Jury besteht 
aus uns beiden und natür-
lich einigen Unterstützern 
und Sponsoren. Wir wollen 
mit Deiner Hilfe Solingen 
ein Stück schöner machen. 
Dazu wollen wir Dein Po-

tential nutzen. 
Wenn Du noch Fragen hast, 
schreibe eine Mail an Ganz.
Schoen.Kaputt@gmail.com, 
alle weiteren Informationen 
und ein Anmeldeformular fi n-
dest Du auf www.facebook.
com/Ganz.Schoen.Kaputt .
Wir sind auf Sponsorensuche 
und haben inzwischen u. a. Zu-
sagen von der Stadtsparkasse 
Solingen und von expert Schul-
tes.

Die Initiatoren von Ganz. Schön. Kaputt. Karim Nefi ssi und Roman Holtwick  
                         Foto: R. Holtwick



Jahrespraktikant im JUMP IN zieht nach einem Jahr Résumé
Ein Bericht von Yusuf Yildiz
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Neues aus dem JUMP IN
Ehemalige Lehrerin unterrichtet Frauen ehrenamtlich 

(fe) Viele Bewohner der Nord-
stadt und Umgebung suchen 
immer wieder das JUMP-IN-Bü-
ro auf, um sich nach Deutschkur-
sen zu erkundigen. 
Viele von ihnen sprechen kaum 
oder nur ganz wenig deutsch. 
Aufgrund der großen Nachfra-
ge, konnten so im Rahmen des 
Projektes „Fit für Vielfalt - inter-
kulturelle Elternarbeit“ vier Kur-
se organisiert werden. 
Anhand der niederschwelligen 
Deutschkurse werden momen-
tan insgesamt bis zu 60 Frauen 
und Männer unterschiedlicher 
Nationalitäten und mit un-
terschiedlichen Bildungsab-

schlüssen aus den umliegen-
den Übergangswohnheimen 
und Wohnhäusern der Solinger 
Nordstadt betreut. 
Weitere Interessierte, die erst-
mal auf die Warteliste aufge-
nommen werden mussten, 
können jetzt Dank des ehren-
amtlichen Engagements, der 
Dozentin Frau Eckhard auch et-
was Sprachbildung genießen. 
Teilnehmerinnen sind Frauen/ 
Mütter aus dem Quartier, die 
hier erste Sprachorientierung 
erhalten, damit sie vor allem ihre 
schulpfl ichtigen Kinder besser 
auf dem Bildungsweg unterstüt-
zen können.   

Im September 2013 habe ich 
mein Praktikum im „JUMP IN“ 
begonnen. Ich habe dort im 
Jugendbereich gearbeitet und 
bin mit vielen Erwartungen 
hierhin gekommen, die schon 
im ersten Monat übertroff en 
wurden. Ich habe unheimlich 
viel gelernt und arbeite jetzt 
viel selbständiger, kreativer 
und selbstbewusster. Vor al-
lem bei der Organisation der 
Solinger Jugendforen, an 
denen ich mitgewirkt habe, 
konnte ich viel lernen. Am An-
fang fi el es mir zum Beispiel 
sehr schwer, in die Schulen 
zu gehen um Jugendliche zu 
motivieren, am Jugendforum 
teilzunehmen. Zum Schluss 
habe ich dann aber sogar eine 
Moderationsschulung für das 
Jugendforum angeboten und 
Jugendliche darauf vorberei-
tet, die Workshops im Jugend-
forum zu leiten. Einen Work-
shop habe ich sogar selbst 
geleitet und den Jugendlichen 
Theater spielen beigebracht. 
Das hat mir am meisten Spaß 
gemacht. Auch im Projekt 
„Nachbar? Machbar!“ durfte 

ich sehr viel aufsuchende Ar-
beit durchführen, an Schulen 
für die Ausbildung zum Streit-
schlichter werben und so die 
Projektleiterin unterstützen. 
Bei einem Medienkompetenz-
Workshop habe ich viel über 
das Thema (Cyber-)Mobbing 

gelernt. Das ganze Jahr über 
durfte ich Workshops und 
Schulungen mitorganisieren 
und mit vielen Jugendlichen 
als Betreuer an Jugendkon-
gressen, u.a. in Berlin, teilneh-
men. 
Nach dem Jahr hier im JUMP 

IN bin ich mir sicher, dass kre-
ative Arbeit mit Jugendlichen 
genau meine Richtung ist. 
Die Arbeit hier hat mich noch 
mehr motiviert mein Abitur 
so gut es geht abzuschließen, 
damit ich dann mein Wunsch-
studium im Bereich Soziale Ar-
beit anfangen kann. Durch die 
Erfahrungen, die ich im „JUMP 
IN“ gesammelt habe, fühle ich 
mich bereit dazu und kann es 
nicht mehr abwarten, in das 
Studium bzw. ins Berufsleben 
einzusteigen. Die Erfahrungen 
hier haben mich überzeugt, 
dass ich auch nach längerer 
Zeit den Spaß bei der Arbeit 
nicht verliere. Ich kann jedem 
Jugendlichen, der im sozialen 
Bereich aktiv werden möchte, 
empfehlen, sein Praktikum bei 
der AWO Arbeit & Qualifi zie-
rung gGmbH Solingen bzw. 
im „JUMP IN“ zu machen. Hier 
habt ihr viele Möglichkeiten 
eure Fähigkeiten neu zu ent-
decken und weiter zu entwi-
ckeln. Es war ein tolles Jahr 
und ich hoff e wir sehen uns 
bald wieder! Vielleicht ja im 
„JUMP IN“…? 

Frau Eckhard mit einigen ihrer Schülerinnen               Foto: F. Ertem

Yusuf  Yildiz nahm im Rahmen seines Praktikums an div. offi  ziellen 
Terminen teil Jugendkongress (oben), Preisverleihung für die Change-
maker (unten)                 Foto: JUMP IN



ich mich in Konfl iktsituationen 
zu verhalten habe. […] Norma-
lerweise gehe ich Streitereien 
aus dem Weg, weil ich nieman-
den verletzen möchte. “ Hatice, 
16 Jahre alt .

im Rahmen des Bundespro-
gramms „Toleranz fördern- 
Kompetenz stärken“, Ak-
tion Mensch e.V. sowie der 
Walbusch Jugendstiftung) 
herzlich gedankt. 
Der größte Erfolg des Pro-
jektes ist es, Konfl ikte weni-
ger als Bedrohung denn als 

konstruktive Möglichkeit zur 
Klärung von Interessengegen-
sätzen wahrzunehmen, des-
wegen sollen an dieser Stelle 
ein paar beteiligte Jugendliche 
zu Wort kommen: 
„Mir hat die Qualifi zierung als 
Peer Mediatorin geholfen, mehr 
aus mir raus zu kommen und of-
fener gegenüber fremden Men-
schen zu sein.“ Hilda, 17 Jahre 
alt 
„Ich weiß nun viel besser, wie 
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JUMP-IN

Fit für Vielfalt -
 Interkulturelle Elternarbeit

Fariha Ertem
f.ertem@awo-aqua.de

Nachbar ? - Machbar!
Kamilla Fafi nski

k.fafi nski@awo-aqua.de

Youth Changemaker City 
Solingen

Marina Dirks
m.dirks@awo-aqua.de

Tel.: 23 13 4425
Konrad-Adenauer-Straße 66

www.awo-aqua.de

„Nachbar? – Machbar!“- Projekt verabschiedet sich aus der Solinger Nordstadt

(kf) Nach dreijähriger 
Laufzeit verabschiedet 
sich das Jugendprojekt 
„Nachbar? - Machbar!“ 
aus der Solinger Nord-
stadt. Ziel war es, Jugend-
liche in ihrem Konfl ikt-
verhalten zu stärken und 
ihnen konfl iktentschär-
fende Methoden an die Hand 
zu geben, damit sie in ihrer 
unmittelbaren Umgebung zu 
einem friedlichen Miteinander 
beitragen können. 
Insgesamt konnten 40 Jugend-
liche und junge Erwachsene 
zu Peer- Mediator/innen bzw. 
Konfl iktvermittler/innen aus-
gebildet werden, die ihr Wis-
sen in verschiedenen Einsatz-
feldern (Schule, Jugendclubs, 
öff entlicher Raum) ehrenamt-

lich erproben konnten. 
An dieser Stelle sei allen Be-
teiligten des Projektes: den 
Mediator/innen und Gewalt-
präventionstrainer/innen Do-
menica Licciardi, Dr. Claudia 
König, Günter Rütz- Lewerenz, 
Euch Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen, allen Ko-
operationspartnern sowie den 
Geldgebern des Projektes (der 
AWO Aqua gGmbH, dem Bun-
desministerium für Familie 
Frauen, Senioren und Jugend 

Youth Changemaker City Solingen Preisträger der Sozialen Stadt 2014

(md & ak) Seit vier Jahren en-
gagieren sich viele Solinger 
Jugendliche erfolgreich in 
sozialen Projekten. Sie berei-
chern dadurch nicht nur das 
Projekt „Youth Changemaker 
City“, sondern die gesamte 
Stadt. Sie tragen mit ihrem 
Engagement dazu bei, dass 
es voran geht in Solingen, 
besonders in der Nordstadt. 
So viel Initiative verdient eine 
ordentliche Portion Anerken-
nung. Und die gibt es: Am 1. 
Juli erhielt das Projekt „Youth 
Changemaker City“ neben 
neun weiteren Projekten 
in Berlin den „Preis Soziale 
Stadt 2014“. 
Der Preis richtet sich an Pro-
jekte, die unter anderem „die 
Lebensbedingungen in den 
Quartieren verbessern, die 
Nachbarschaften stabilisie-
ren, die Integration und das 
Zusammenleben fördern und 
den Zugang zu Bildungsan-
geboten verbessern“ so die 

Auslober der Preises. Neben 
Lob und Anerkennung soll er 
auch zu Verbreitung und Be-
kanntmachung der beispiel-
haften Projektkonzepte die-
nen. Seit 2000 wird der Preis 
„Soziale Stadt“ alle zwei Jah-
re als Gemeinschaftsinitiative  
des AWO Arbeiterwohlfahrt 
Bundesverband, des Deut-
schen Städtetages, des GdW 
Bundesverband deutscher 

Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen, des Deutschen 
Mieterbundes und des vhw 
Bundesverband für Wohnen 
und Stadtentwicklung verlie-
hen.
In diesem Jahr wurden insge-
samt 196 Projekte aus ganz 
Deutschland eingereicht. 
Zwanzig davon wurden für 
eine besondere Anerkennung 
oder einen Preis nominiert 

und zur Preisverleihung ins 
„Radialsystem“ in Berlin ein-
geladen.
AWO Aqua Geschäftsführer 
Tim Kurzbach, Projektleite-
rin Marina Dirks, Jump In-
Praktikant Yusuf Yildiz sowie 
Marlene Hennicke, die das 
Changemaker-Projekt damals 
in Solingen angestoßen hat, 
nahmen in Berlin die Urkunde 
für die „Changemaker“ ent-
gegen. Der Dank und das Lob 
gilt aber auch allen anderen 
Projektbeteiligten, insbeson-
dere den Förderern wie der 
Walbusch Jugendstiftung, 
der Stadt Solingen, Think Big/
Deutsche Kinder- und Jugend-
stiftung, den vielen Koopera-
tionspartnern wie u.a. Ashoka 
Germany, der Jugendförde-
rung Solingen, der Cobra, der 
Karl-Jugendredaktion und 
natürlich und ganz besonders 
allen Jugendlichen, die dieses 
Projekt mit Leben füllen!

Die glücklichen Preisträger v. l. n. r.: Tim Kurzbach, Marina Dirks, 
Yusuf Yildiz, Muhammed Demirtas und Marlene Hennicke  
                   Foto: JUMP IN

Die neuen Konfl iktvermittler     Foto: JUMP IN
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Internationale Liste Solingen e.V.

(bkm) Bunt zusammenge-
würfelt sind die Mitglieder 
der „Internationalen Liste 
Solingen e.V.“, die sich an 
jedem dritten Donnerstag 
im Monat im Mehrgenerati-
onenhaus treff en.  Sie kom-
men ursprünglich aus 5 Kon-
tinenten und haben sich als 
echte Solinger der kulturel-
len und politischen Belebung 
der Stadt verschrieben.
In diesem Jahr werden sie ihr 
15. Gründungsjubiläum mit 
einem Fest im November 
feiern. Ein Grund, um einen 
Rückblick auf die Arbeit der 
vergangenen Jahre zu wer-
fen.
Neben der Mitarbeit im In-
tegrationsrat - gegenwärtig 
mit zwei direkt gewählten 
Ratsmitgliedern die zweit-
stärkste Kraft im Zuwande-
rer- und Integrationsrat der 
Stadt  Solingen - organisiert 
der Verein alljährlich das Fest  
„Kulturen der Welt “, das an-
deren internationalen Grup-
pierungen die Möglichkeit 
gibt, ihre Traditionen in der 
Öff entlichkeit vorzustellen.
2013 lag der Schwerpunkt 
des Festes bei Portugal/Spa-
nien, zuvor gab es Feste mit 
afrikanischen, südamerika-
nischen oder asiatischen Ak-
zenten.
Mitglieder besuchen auf An-
frage Solinger Schulen, um 

schen erfahrbar zu machen 
und neben einer Präsentati-
on Fragen zur Gesellschaft 
Indiens zu beantworten. Ein 
anderes Mitglied stellte die 
Film-Dokumentation zum 
Solinger Brandanschlag vor. 
Eine willkommene, authen-
tische Belebung des Unter-
richts für Schüler und Lehrer.
Auch Projektwochen zu an-
deren Ländern werden ger-
ne in Solinger Schulen un-
terstützt um beispielsweise 
die Situation der Frauen im 
Senegal darzustellen, die 
Landeskleidung anzuprobie-
ren oder Kooperationen mit 
Schulen des jeweiligen Lan-
des zu unterstützen.
Entsprechend der Vereinszie-
le geschieht dies durch Ver-

etwa im Rahmen des Koch-
unterrichtes Einblicke in 
die jeweilige Landesküche 
zu geben, was einen Schü-
ler der Hauptschule Central 
völlig für die indische Küche 
einnahm: „So etwas Geiles 
haben wir hier noch nie ge-
gessen!“
Im Englischunterricht der 
oberen Klassen der Haupt-

schule Cen-
tral hat sich 
ein Mitglied 
des Vereins 
als Nativ-
speaker zur 
V e r f ü g u n g 
gestellt, um 
den Klang 
des Aus-
landsengl i-

netzung mit anderen So-
linger Vereinen, etwa mit 
BAOBAB – Hilfe für Frauen 
im Senegal, dem Tamilischen 
Sport- und Kulturverein oder 
dem Portugiesischen Verein 
in Solingen.
Eine Mitgliedschaft im Ver-
ein „Die 10“ ist den Aktiven 
ein Anliegen. Gelegentlich 
kochen dort Mitglieder mit 
den Bewohnern internatio-
nale Gerichte.
Fußballturniere mit Betei-
ligung von Mannschaften 
mehrerer Nationalitäten aus 
Solingen und dem Umland 
werden organisiert. 
Der internationale Spiel-
nachmittag in der Nordstadt 
fi ndet bei den Solinger Bür-
gern aller Altersklassen aus 
den unterschiedlichsten Län-
dern eine gute Resonanz.
Derzeit unterstützt die In-
ternationale Liste das Pro-
jekt vom „Freundeskreis der 
Stadtbibliothek“, der eine 
Schulbücherei in Ghana mit 
englischsprachiger Literatur 
ausstattet.
All dies geschieht im enga-
gierten und freundschaft-
lichen Miteinander der 
Mitglieder, die sich über Un-
terstützung durch neue Mit-
glieder freuen würden.
Weitere Informationen un-
ter: www.internationaleliste-
solingen.de

Die internationale Liste bietet Einblick die verschiedenen Kulturen...    
               Fotos: B. Karrenbauer-Mayerhofer

Kontaktdaten

Internationale Liste Solingen 
e.V.

Kölner Straße 4a
42651 Solingen

Tel. 0212 20 20 88
kontakt@internationaleliste-

solingen.de
www.internationaleliste-

solingen.de

...auch die Spiele anderer Nationen können auspro-
biert werden        Fotos: B. Karrenbauer-Mayerhofer
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Gesichter der Nordstadt

(ab) Der Duft frischer Wurst-
waren strömt einem beim Be-
treten des Fleischereifachge-
schäfts, Kronprinzenstraße 35, 
entgegen und macht Appetit 
auf mehr. Über 25 verschiede-
ne Wurst- und Schinkenvariati-
onen, hausgemachte Grill- und 
Fleischspezialitäten werden 
in eigener Produktion her-
gestellt. Die Metzgerei Joest 
bietet außerdem einen Party-
service für die verschiedensten 
feierlichen Anlässe an und ein 
wöchentlich wechselndes An-
gebot aus dem Sortiment. Die 
belegten Brötchen mit frisch 
aufgeschnittener Wurst sor-
gen bei den Kunden für Gau-
menfreuden.
Das Geschäft blickt auf eine 
über 100 Jahre alte Geschichte 
zurück. Am 13. Mai 1898 eröff -
nete die Metzgerei Joest Seit 
über 45 Jahren ist Jürgen Poh-
le in diesem Betrieb tätig, seit 
1994 als Inhaber des Fleische-
reifachgeschäfts mit heute 
insgesamt sieben Fachange-
stellten. 
Dass sich das Geschäft neben 
den Fleischtheken der umlie-
genden Supermärkte halten 
kann, liegt vor allem an der 
Qualität, welche die großen 
Stammkundschaft aus der 
Nordstadt und dem gesamten 
Solinger Stadtgebiet zu schät-
zen weiß. 
Herr Pohle, was gefällt Ihnen 
besonders an der Nordstadt?
Der alteingesessene Standort 
auf der Kronprinzenstraße mit 
den vielen Stammkunden. Die 
Einrichtung der Parkbuchten 
direkt vor dem Geschäft hat 
sich gelohnt und ist für die be-
queme Erreichbarkeit auf der 
vielbefahrenen Kronprinzen-
straße unerlässlich, denn die 
meisten Kunden kommen mit 
dem PKW.
Was wünschen Sie sich für die 
Nordstadt?
Ein friedliches Miteinander 

in der Nordstadt. Hier gibt 
es viele verschiedene Kultu-
ren, da muss ein respektvoller 
Umgang miteinander möglich 
sein. Wünschenswert wäre es 
außerdem, die vielen leerste-
henden Ladenlokale rund um 
den Schlagbaum mit neuem 
Leben zu füllen. 

Metzgerei Joest

Inhaber Jürgen Pohle
Kronprinzenstraße 35, 42655 

Solingen
Tel. 0212 10 67 3

metzgereijoest@t-online.de
Öff nungszeiten: Mo 7-13 Uhr

Di bis Fr 7-17:30 Uhr
Sa 8-13 Uhr 

Metzgerei Joest – das Fleischereifachgeschäft auf der Kronprinzenstraße

Jürgen Pohle und Mitarbeiterin    
             Foto: A.Bellmann
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Wo finde ich was?
Solinger Bündnis für Familie
Rathausplatz 1
Tel.: 290 21 44

Theater und Konzerthaus
Konrad-Adenauer-Str. 71
Tel.: 20 48 20

Migrantenselbst- 
organisationen

Alevitische Kulturgemeinde 
Solingen und Umgebung e.V.
Weyersberger Str. 32
Tel.: 2442247

DITIB – Türkisch-Islamischer 
Kulturverein für Solingen e. V
Kasernenstr. 31a
Tel.: 13412

IFZ - Internationales Frauen-
zentrum Solingen e.V.
MGH/ Haus der Begegnung
Mercimek-Platz 1
Koordinatorin: Eva Thomas
Tel.:0162 455 03 87
ev.thomas@gmx.de

Integrations- und Kulturverein 
Solingen Mitte e.V. IKV
Konrad-Adenauer-Str. 22
Tel.: 2244163

Internationale Liste Solingen 
e.V.
Kölner Straße 4a
42651 Solingen
Tel.: 20 20 88

Islamische Gemeinschaft Milli 
Görüs Ortsverein Solingen
Van-Meenen-Straße 19a
Tel.: 17261

Islamisches Kulturzentrum 
e.V.
Florastr. 14b
Tel.: 12 870

Serbischer Verein Borac
Mercimek-Platz 1
Tel.: 202763

Türkischer Elternverein Solin-
gen e.V.
Postfach 100149
Tel.: 22666561

Türkischer Volksverein
Mercimek-Platz 1
Tel.: 202763

AWO Arbeit & Qualifi zierung 
gGmbH Solingen
Stadtteilbüro, Quartiersma-
nagement, Stadtteilservice, 
Haushaltsservice, 
Kuller Str. 4-6
Tel.: 23 13 44 0

Café Courage - Internationaler 
Frauen- und Initiativentreff 
Klemens-Horn-Str. 3
Tel.:27 36 35

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Solingen
Burgstraße 105
Tel.: 22 47 009

Evangelisches Altencentrum 
Cronenberger Straße gGmbH
Cronenberger Str. 34-42
Tel.: 22 25 80

Jugend- und Drogenberatung 
anonym e.V.
Kasinostraße 65
Tel.: 20 44 05

Jugendförderung Solingen
Zweibrücker Straße 7 
Tel.: 290 2756

JUMP IN
Jugend- und Migrationspro-
jekte in der Nordstadt
Konrad-Adenauer-Str. 66
Tel.: 23 13 44 25

Kommunales Integrationszen-
trum Solingen
Rathausplatz 1
Tel.: 2902225

Mehrgenerationenhaus / Haus 
der Begegnung
(AWO Solingen, Caritasver-
band Solingen/Wuppertal, 
Diakonisches Werk Solingen)
Mercimek-Platz 1
Tel.: 202763

Polizeiinspektion Solingen
Kölner Str. 26
Tel.: 0202 28 47 120

Rathaus Solingen
Rathausplatz 1
Tel.: 290 0

Rollhaus
Konrad-Adenauer-Str. 8-10
Tel.: 22 16 149

Griechische Gemeinde
Mercimel-Platz 1
Tel.: 202763

Kindergärten

DRK Kita Krümelkiste 
Integrative Kindertagesstätte 
und Familienzentrum
Augustastraße 68
Tel.: 22666570

Kita Croenchen
Städt. Kindertagesstätte
Cronenberger Straße 71
Tel.: 5944 9779

Kita Rasselbande
Haumannstraße 26b
Tel.: 2241573

Kita Vorspel 
Städt. Tageseinrichtung für 
Kinder und Familienzentrum 
NRW
Klemens-Horn-Straße 41
Tel.: 5989943

Kita Wasserfl öhe
Blumenstraße 63
Tel.: 17650

Schulen

Friedrich-List-Berufskolleg 
Solingen
Burgstraße 65
Tel.: 599040

Grundschule Klauberg
Klauberger Straße 35
Tel.: 2241550

Grundschule Scheidter Straße
Scheidter Straße 32
Tel.: 5993880

Pestalozzischule
Nebenstelle
Augustastraße 38
Tel.: 5997040

Technisches Berufskolleg 
Solingen
Oligschlägerweg 9
Tel.: 22380

Weitere Einrichtungen

Bergische VHS
Mummstraße 10
Tel.: 2903277

Bürgerbüro Clemensgalerien
Mummstraße 10
Tel.: 2903601

Caritasverband Wuppertal/
Solingen e.V.
Goerdelerstraße 55
Tel.: 206380

Clearingstelle Solingen
Eiland 10
Tel.: 3834724

Diakonisches Werk
Kasernenstraße 23
Tel.: 287200

Erziehungsberatungsstelle
Coppelstift
Wupperstraße 80
Tel.: 2902488

Ferien(s)pass Solingen
Eiland 10
Tel.: 223870

Frauen helfen Frauen e.V.
Brühler Straße 59
Tel.: 55470

Haus der Jugend
Dorper Straße 10-16
Tel.: 2902493

Internationaler Bund
Friedrichstraße 46
Tel.: 46006

Jüdischer Wohlfahrtsverband
Neumarkt 11
Tel.: 28720

Mieterverein Solingen
Bergstraße 22
Tel.: 17058

Musikschule Da Capo
Burgstraße 11
Tel.: 2441514

Mutter-Kind-Café
Goerdelerstraße 72
Tel.: 22 15 417

Solinger Tafel e.V.
Ernst-Woltmann-Straße 4
Tel.: 244061

Stadtbibliothek Solingen
Mummstraße 10
Tel.: 2903210

Verbraucherzentrale NRW 
Beratungsstelle Solingen
Werwolf 2
Tel.: 17000

Walter-Bremer-Institut
Staatl. Anerkannte Lehran-
stalt für PTA
Burgstraße 65
Tel.: 2331300
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Freitag, 29. Aug. 2014
19:30 Uhr
move it! 
Tanzprojekt von die börse 
Wuppertal in Kooperation mit 
Kulturmanagement Solingen 
und Kulturbüro Wuppertal
Theater und Konzerthaus So-
lingen
------------------------------------
Samstag, 30.Aug. 2014
09:00 – 16:00 Uhr
Solinger Schneidwaren 
Samstag (Güde, Carl Mer-
tens, Robert Herder, Kretzer 
und Nigeloh öff nen ihre Fab-
riken für die Öff entlichkeit)
------------------------------------
Samstag, 30. Aug. 2014
15:00 – 18:00 Uhr
Tag des Dialogs: Wo bin ich zu 
Hause – und warum? 
Kommunales Integrations-
zentrum 
Dr. Rodoula Matziari
Tel. 2902720
------------------------------------
Sonntag, 31. Aug. 2014
Modellspielzeugmarkt
Theater und Konzerthaus
------------------------------------
Sonntag, 7. Sept. 2014
ab 10 Uhr
8. Miss-Zöpfchen-Lauf
„Licht für die Trasse!“
------------------------------------
Freitag, 12. Sept. 2014 – 
Sonntag, 14. Sept. 2014

Jobanbieter für 
Jugendliche gesucht!
Die Taschengeldbörse Solin-
gen sucht noch Jobanbieter, 
die kleine Gelegenheitsarbei-
ten, wie Babysitting, Hilfe bei 
Renovierungen oder im Gar-

ten, für Jugendliche zwischen 
15 und 20 Jahren anbieten.
Informationen:
Mi -Fr; 15.00 - 17.00 Uhr 
bei der Taschengeldbörse
Tel.: 2313440

Ayten Peters Yazicioglu (apy)
Birgit Karrenbauer-Mayerhofer 
(bkm)
Claudia Elsner-Overberg (ceo)
Cordula Hanrath (ch)
Eva Thomas (ev)
Konstantin Eleftheriades (ke)
Markus Ditschkowski (md)
Sarah Tietze (st)
Tanja Kasten (tk)

AWO-Nordstadtbüro: 

Andrea Krumnacker (ak)
Annika Bellmann (ab)
Fariah Ertem(fe)
Kamilla Fafi nski (kf)
Karen Odenius (ko)
Marina Dirks (md)
Peter Schneider (ps)

Stadt Solingen:
Anna-Kristina Knebel (akk)
Miriam Macdonald (mm)
Lutz Peters (lp)

Ihr Redaktionsteam

Zöppkesmarkt
Innenstadt Solingen
------------------------------------
Donnerstag, 18. Sept. 2014
14:30 Uhr
Stadtteilspaziergang Nord-
stadt (kostenloses Angebot 
der AG „Gesundheit im Quar-
tier“)
MGH/ Haus der Begegnung
Anmeldung im Stadtteilbüro 
Nordstadt
Tel.: 23 13 44 0
------------------------------------
Samstag, 20. Sept. 2014
11:00 – 22:00 Uhr
„Leben braucht Vielfalt“ 
internationale Kultur- und 
Umweltfest 
(Fronhof, Küstergasse, Alter 
Markt)
------------------------------------
Samstag, 20. Sept. 2014
Solinger Lichternacht
Illuminationen, Straßen-
künstler und Shopping 
bis 22 Uhr
------------------------------------
Samstag, 20. Sept. 2014
ab 15:00 Uhr
Solingen 24h Live - 
„Erlebe deine Stadt“
Solinger Unternehmen, Insti-
tutionen und Vereine öff nen 
Ihre Türen und machen den 
Bürgerinnen und Bürgern die 
Stärken unserer Stadt sicht-
bar und erlebbar.

Dienstag, 30. Sept. 2014
9:00 – 16:00 Uhr
Forum: Beruf
Theater und Konzerthaus 
------------------------------------
Donnerstag, 16. Okt. 2014
14:30 Uhr
Stadtteilspaziergang Nord-
stadt (kostenloses Angebot 
der AG „Gesundheit im Quar-
tier“)
MGH/ Haus der Begegnung
Anmeldung im Stadtteilbüro 
Nordstadt
Tel. 23 13 44 0
------------------------------------
Dienstag, 21. Okt. 2014
19:00 – 21:00 Uhr
Der Ball ist bunt – Diskrimi-
nierung im Fußball
Veranstaltungsort: Mehrge-
nerationenhaus
Kontakt: Kommunales Integ-
rationszentrum
Dr. Rodoula Matziari
Tel. 2902720
------------------------------------
Samstag, 25. Oktober 2014
10:00 – 14:00 Uhr
Kommunale Integrations-
konferenz: 
Wo: Zentrum Frieden 
Wupperstraße 120
Kontakt: Kommunales Integ-
rationszentrum
Anne Wehkamp
Tel. 2902225
------------------------------------
Samstag, 8. Nov. 2014 – 
Sonntag, 9. Nov. 2014
27. Solinger Tanzfest

Theater und Konzerthaus 
------------------------------------
Montag, 10. Nov. 2014
13:00 – 14:30 Uhr
Gegen das Vergessen: Geden-
ken an die Opfer der Reichs-
pogromnacht 
Veranstaltungsort: Bunker 
Malteserstr., ab 13:45 Uhr 
Jugendveranstaltung im Cle-
menssaal
Kontakt: Kommunales Integ-
rationszentrum, Dr. Rodoula 
Matziari, 0212 2902720
------------------------------------
Freitag, 21. Nov. 2014
Internationaler Vorlesetag für 
Kinder im Alter von 6-10 J
Veranstaltungsort: DITIB-Ge-
meinde, Kasernenstr. 31 a
Kontakt: Kommunales Integ-
rationszentrum, Claudia Els-
ner-Overberg, 0212 2902873
------------------------------------
Donnerstag, 20. Nov. 2014
14:30 Uhr
Stadtteilspaziergang Nord-
stadt (kostenloses Angebot 
der AG „Gesundheit im Quar-
tier“)
MGH/ Haus der Begegnung
Anmeldung im Stadtteilbüro 
Nordstadt
Tel.: 23 13 44 0
------------------------------------
Samstag, 22. Nov. 2014
Stadtteilmesse Nordstadt
Kontakt: Quartiersmanage-
ment Nordstadt
Stadtteilbüro Nordstadt
Tel. 23 13 44 0
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